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ZUR SACHE

DIE TÜCKE DES OBJEKTES

Modellbauer jeglicher Couleur kennen
die Redewendung . Der totale Selbsthauer
muß sich ja notgedrungen an die eigene
Nase fassen, wenn etwas nicht so klappt,
wie er es sich vorgestellt hat . Der Schiffs-
modellbauer zum Beispiel, dessen „Kahn"
bei der ersten Wasserung langsam vor sei-
nen Augen versinkt, muß wohl etwas falsch
gemacht haben . Wer den Servomotor für
die Ruderanlage mit den Positionslampen
verdrahtet, muß sich nicht wundern, wenn
aus der Rennyacht ein manövrierunfähiges
Blinkfeuer wird . Die Tücke des Objektes.

So etwas kann Modellbahnern natürlich
nicht passieren : Unsere Modell-Lokomoti-
ven werden im allgemeinen von erfahrenen
Konstrukteuren namhafter Firmen ent-
wickelt und fachgerecht montiert - wir
kaufen sie und setzen sie auf unserer
Anlage ein . Und dann? Sind wir dann nicht
wieder der Tücke des Objektes ausgelie-
fert?

Am Beispiel von Triebfahrzeugen und
Weichen der Nenngröße N haben wir in
einer Testreihe untersucht, wo „Schwach-
stellen` sind . Den sechsten und letzten Teil
der Artikel reihe lesen Sie in diesem Heft.
Die. Auswertung von Lesererfahrungen
ergibt leider kein allzu rosiges Bild . Abgese-

hen von mangelnder Stromsicherheit,
schlechtem Anfahrverhalten etc . beschwe-
ren sich viele Leser über weitere linzuläng .
lichkeiten, die in viel zu großen Ferti-
gungstoleranzen begründet . sind . Die Tabel-
len über das Laufverhalten zeigen ausge-
sprochene „Ausreißer" die wir gleichwohl
mit berücksichtigt haben . Wir sind nun auf
zweierlei gespannt . Erstens: ob sich dir
N-Hersteller angesprochen fühlen und in
puncto Stromabnahme und Getriebeunter-
Setzung die Konsequenzen ziehen . Zwei-
tens: ob HO-Modelle wirklich wesentlich
besser abschneiden werden (eine entspre-
chende Testreihe ist gerade in Vorberei-
tung) . Vielleicht können wir im nächsten
Messebericht schon iiber entsprechende
Verbesserungen schreiben? Man soll ja
bekanntlich die Hoffnung nie aufgeben!

A propos Messebericht : MIBA-Leser sind
es seit . 1970 gewohnt, daß der jährliche
Messebericht auf zwei Hefte, nämlich 3 und
3a, verteilt wird . Das wird in diesem Jahr
erstmals anders sein . lieft 3/89 wird ein
ganz ,normales" MIBA-Ileft mit einer Fülle
von interessanten Beiträgen ; die Messe-
berichterstattung wird in einem extra star-
ken Heft 3a zusammengefaßt .
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- Leser schreiben im
uns,

- wir nehmen Stel-
1ung,

- wir vermitteln
Kontakte zwischen
Lesern.

Die Redaktion behält
sich Auswahl und
sinnwahrende Kür-
zungen von Leser-
briefen vor.

Anmerkungen zur IVA '88
In M113A 8088 beginnt aufSeile :34 ein gro-

ßer Bildbericht, der schon durch die tlber-
schr'iit einen unvollständigen Eindruck
wiedergibt . Ich war als Dauer-Besucher
(sieben von zwölf Tagen) nicht zufrieden,
insbesondere ob der Diskrepanzen zwi-
schen Wort und Tat. bei den Ausstellern . Der
zitierte „Tagesausflug" ins Emsland mit der
DB fand nicht, wie geplant . mit dem Snnder-
triebwagen „Airport-Express", für den die
Bundesbahn bis zuletzt . geworben halte,
statt . Eingesetzt wurde 10:32 :35-8 mit 3x
Avmz, für die schon Monate vorher die ent-
sprechenden Platzkarten ausgegeben
waren . Man hatte also wohl hei der BD
Hamburg nicht . damit gerechnet, die Reser-
vegarnitur von der Lufthansa (ebenfalls
Aussteller auf der IVA) freizubekommen.
im Emsland angekommen ( Fahrt 5 . (1 . 88),
ergaben sich die nat . listen Pannen.

Beim TR (1(i ließ sich während der Mit-
fahrt, hei der die sagenhafte überwälti-
gende, extraordinäre Supermaximal-
Geschwindigkeit von 255 km ; h erreicht
und für ca . eine Minute sogar beibehalten
wurde, kein Führerstand aufnehmen - auf
der einen Seite der Meßwagen, auf der
anderen Seile ca . 2t) gesperrte Sitzplätze
verhinderten dies wirkungsvoll.

Die Summierung der Vorfälle auf dieser
Sonderfahrt veranlaßte 4(i Reiseteilnehmer
(ein Drittel der Gesamtzahl), eine gemein-
schaftliche Beschwerde während der Rück-
fahrt zu formulieren und an die BI) Ilam-
hurg, Projekt leitung IVA '88, zu senden . Die-
ser wurde irn Kern stattgegeben, die Forde-
rung nach Barauszahlung jedoch durch
Gutscheine ersetzt, bei deren Verteilung ich
jetzt auf ihre Mithilfe angewiesen bin . Teil-
nehmer der Beschwerde, meldet Euch bei
Helmut Nötel in Hamburg unter der Ruf-
nummer 040/5257449. Es gibt eine Ent-
schädigung!

Die Sonderfahrten des ICE . der leider
„nur" 25 :3 knt h erreichte - Transrapid ist
eben doch schneller -, verliefen auch sehr
interessant und abwechlsungsreich ; war
doch in der DB-Reklame keinerlei Rede
davon, daß es sich nicht um eine iJberho-
lungs-F'alze't handelt (später abfahren, frü-
her ankommen ), sondern um eine Parallel-
fahrt (hatten wir schon atzt 7,12 .85 mit
12(1(104-7 und 12 1C-Waggons) . Daß aller-
dings ein Intercity zunächst überholt
wurde, traf auch nur zu zwei Dritteln der
Fahrten zu . Oft wurde aufgrund von Verspä-

tung des IC n ur ein D-Zug oder ein Güterzug
„überholt" oder auch mal „ganz alleine"
gefahren . über die Fahrten, die wegen der
illlrumpe in TK 2 vom 7.13 .88 (siebter Messe-
tag, nicht fün fter), bis 8 .6 . mittags ganz aus-
fallen muhten und dann bis 10 . 6 . vermin-
dert. durchgeführt wurden, stand ja schon
ein Satz in der MIBA.

Auch die Präsentation der 1)13 auf dem
Freigelände und in der Halle wies einige
Schwachpunkte und Unstimmigkeiten auf.
So war das von Ihnen zitierte 1 :1-Modell des
ICE schon auf den ersten Blick so ungenau,
daß es in 1 :87 bei Modell-Eisenhahnen
sicherlich keinerlei Absatz rindert würde
(z . B . waren die Außen-Einst-iegstüren völ-
lig falsch angeordnet, Lüftungsschlitze und
Scheinwerfer ungenau, Lackierung verein-
facht ).

An den ausgestellten Fahrzeugen im Frei-
gelände war folgendes zu bemerken : Der
Leselampenschalter im lnterrc'gicl ist „selu'
mutig" hinten an der Kopfstütze ange-
bracht - heim Versuch, im Sitzen den Schal-
ter zu finden, ist eine Halsverrenkung vor-
programmiert . Leider war der Waggon
nicht betreut wie hei anderen Bahnverwal-
hingen, so daß man Anregungen und Kritik
nicht loswerden konnte.

Abschließend möchte ich feststellen, daß
sich für mich nicht in erster Linie der
Besuch der Ausstellung gelohnt hat . Auf
den Veranstaltungen 1987 in Wien, Mün-
chen Hbf und Minden sowie 1988 in Köln-
Deutz (Modellbahnmesse) und hei der Ein-
weihung der NBS Fulda - Würzburg hat. die
DB, getrau wie beint 15(1 .Jahre-.Jubiläum in
Nürnberg, eilt wesentlich qualifizierteres
Bild gekauten . Es waren vielmehr die einzig-
artigen Möglichkeiten von verschiedensten
Streckenaufnahmen im Bereich Hamburg
(f)amnlrf, ICE), die im Nachhinein als etwas
Besonderes zu bewerten sind.
llelnntt Nötel . Hamburg

Der Autor nintmml. Stellung

Zu dein Li'scrhrief des Herrn Nötel
möchte ich kurz folgende Anmerkungen
machen : Die 1VA '88 war keine Veranstal-
tung der Bundeshahn, die 1)13 war nur einer
von vielen Ausstellern . Die Kritik an Pla-
nung und Vorbereitung sowie der Durch-
führung der Fahrten mag teilweise zu Recht
bestehen, sie gilt . jedoch nicht für die Fahr-
ten des Rahmenprogramms, die nicht
zuletzt durch das persönliche Engagement
vieler Eisenbaliner zu einem Erlebnis wur-
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den, Das Risiko bei einer Teilnahme an Ver
such .sfahrten, wie ICE und Transrapid,
mußte , jcdem bekannt sein, und er hatte die
Chance, seine Fahrten zu stornieren (da
der ET 403 nicht kam, hin ich nicht ins Eins-
land gefahren) . Beim ICE wurde durch
Lautsprecheransagen auf die verminderte
Höchstgeschwindigkeit hei den Fahrten
mit nur einem Triebkopf hingewiesen und
die Rücktrittsmöglichkeit angeboten . über
die Möglichkeit von Pannen ist wohl hinter-
her kaum ein Beschwerdegrund zu akzep-
tieren, es sei denn, die Pannen bei der
Reisedurchführung . So bedauerlich sicher-
tich einige Unzulänglichkeiten gewesen
sein mögen, muß doch berücksichtigt wer-
den, daß die DI3 nur ein Teil der IVA war und
der Bericht. versuchte, einen Gesamtüber-
blick zu geben . Die DB wird sicherlich aus
den Fehlern auch gelernt haben .

	

Ilk

Eisenbahnfreunde Freudenstadt
gründen Verein

Die letzte 1)ampllnknmutiv-Ilochburg
des Schwarzwaldes erhält 14 Jahre nach
Abzug der legendären P 8 endlich einen
Verein, der sich tun die Geschichtspflege
rund um das Thema „Eisenhahn im nördli-
chen Schwarzwald" kümmern will . Die Ziel-
setzung des Vereins isl, das Interesse der
Öffentlichkeit für die Eisenbahn und deren
Erhalt zu wecken . Der Verein hat es sich
weiter zur Aufgabe gemacht, Ausflüge zu
interessanten Eisenbahnstrecken und
Museen zu unternehmen, ferner will man
historisches Gut bewahren und der Öffent-
lichkeit zugänglich machen . An jedem zwei-
1en Freitag im Monat treffen sich die Eisen-
bahnfreunde um 20 Uhr in der ehemaligen
Kantine des Bw Freudenstadt zu ihren
Zusammenkünften.

S-Bahn im Altmühltal?
(MJBA 11/88, S. 32 ff. )

Die Beförderung des 962019621 (Auto-
reisezug „Christophorus-Express" Düssel-
dorf - München Ost) gehört von März bis
Oktober zu den täglichen Planzugleistim-
gen des Düsseldorfer S-Bahn l Iler l ' mlatl
b e s . Die auf deut Foto erkennbain Uhrzeit
paßt . uni wenn man genau hinsieht, sind
zwischen den Bahnsteigdachstützen die
Autotransportwagen zu erkennen . Den Zug
benutze ich häufig zwischen Köln und
München.
Hans Burk, Bergisch Gladbach

Kurzkupplungssalat in N
1 n allen angebotenen Kurzkupplungen

bei D-Zugsagen in Spur N ist die Fleisch-
mann Piccolo-Profi-Kupplung mit Kulissen-
mechanik meiner Ansicht nach die ideale
Lösung . Um auch Wagen älterer Bauart auf
Kurzkupplung umrüsten zu können, fehlt
für N aber ein entsprechendes Programm.
Nicht jeder Modellbahner hal die finanziel-
len Mittel, seinen Wagenpark für 'i, der
Kaufsumme abzugeben, um auf Fleisch-
mann-Wagen mit Kurzkupplung unnzustei-
gen . Können Sie mir weiterhelfen?
Kurt Sanner, Bad Marienberg

HO-Lücken
In Hu klaffen auf dem Sektor Postwagen

in Epoche :3br 4 manche Lücken . Bitte rufen
Sie die Hersteller dazu auf, ihre rnaßstäb-
liehen Postwagen zu überarbeiten (Kurz-
kupplungs-Kulissen, NEM 3112-Schacht)
und in passender, vorbildlicher Beschrif-
tung (s . o .) anzubieten - z . B . Fleischmann
auch den PwgPr 14 . Wer fertigt endlich den
Pwgs 41, für den Sie dankenswerterweise in
Heft 11/88 eintraten? Wer bringt endlich in
litt eine E 93 in zeitgemäßen Laufeigen-
schaften (Allradantrieb . Schwungmasse
usw.)?

Nach dein Motto : „Steter Tropfen höhlt
den Stein' sollten Sie konsequent hei den
oft schönen Ellok-Modellen für „würdige " ,
vorbildgerechte und sicher funktionie- Mibs
sende „Geweihe" eintreten . Ihr Vorstoß in der Modellbahner
diese Richtung ist wirklich sehr zu loben von
und begrüßenswert . Weiter so!
Udo C)senbrügge, Pöcking

[[ans-Dieter Schulz

„Gut Licht!"
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„Spielaktiv 1988"
Vom 3 .-P.11_l-N fand im Kölner Messe-

gelände erstmals die „Spielaktiv l988" statt.
Nürnberg für alle - so könnte man meinen,
aber bei dieser Messe standen vorneinnlieh
die Enüverhraucher, also auch unser Nach-
wuchs . im Verclergruncl . So waren die Mes-
sestande, im Gegensalz zu Nürnberg, auf
einen ausgiebigen Probebetrieb ausgerich-
tet . Davon wurde denn reichlich Gebrauch

gemacht! Erstaunlich war der t`herhang an
Ausstellern in unsere, also die Modellbahn-
richtung. Hier schwebte ein Hauch der
Modellbahnmesse '87 durch die Rheinhal-
len . Bastelecken hei den einschlägigen
Zubehörlieferanten waren obligatorisch.
Neuheiten durfte man eigentlich nicht
erwarten . dich da pendelte der neue
pu1ETA in cremt . . rel, und Kihri zeigte den
bisher nur in Haugröße N lieferbaren
Leuchtturm nebst Wörtergebäuden auch in
HO in einer respektablen Bauhöhe . Der
norddeutsche Trend zeigt Wirkung! Eine
wohl positive Entwicklung.

Bei dieser Messe erschien mir wichtig,
daß der Nachwuchs sehr viel, was sonst
verpönt ist_ anfassen durfte . Nur so kann
man für dieses schöne Hobby neue Lieb-
haber gewinnen, selbst wenn mancher
„Experte" die Nase gerümpft . haben mag.
Den Bal g en jedenfalls schien es großen
Spaß bereitet zu haben, Hausmodelle zu
basteln . Man darf der nächsten ,Spielaktiv"
den gleichen Erfolg wünschen und hoffen,
daß für unseren Modellbahnnachwuchs
weiterhin so viel Reklame gemacht werden
möge . Das Foto zeigt ein Raustellendiorama
von Kihri .

	

RK

Kleiner Basteltip
Oft wundert sich der Modellbahner, mit

welchen Aufschriften die Bierwagen ,ver-
ziert" werden . Man kann sich diese etwas
zweifelhafte Praxis der Firmen aber auch
zunutze machen . Ohne Probleme lassen
sich z .B . Mürklin Kühlwagen mit Aufreibe-
buchstaben, die es sogar farbig und in sehr
schönen Schrifttypen gibt, verändern . So
bekommt man dann Wagen, die etwa eine
nach dem Erbauer benannte Biersorte
transportieren . Oder man verschenkt einen
Wagen, der init . dem Namen des Beschenk-
ten wirbt - im Falle dieses Fotos ist das
mein Sohn Urs.
Text und Foto : Burkhard Gelh'ich

Eine CFL-1800 . . .
. . . als Industriemodell gibt es bislang lei-

der noch nicht . So sind Interessenten nach
wie vor auf den Selbstbau angewiesen . Vom
„Modelleisebunnclub Bassin Minier" aus
Eschi Alzette im Großherzogtum Luxem-
burg erhielten wir dieses Bild einer selbst-
gefertigten ('FL-1800 in Baugröße H0 . übri-
gens entspricht das Vorbild weitgehend der
belgischen Baureihe 55 (ex 205).
Foto : Raymond Heinen

14

	

MIBA-Minialurbahnen 2/89



13uda»est ; zum ersten Mal kam somit ein
solcher Diesel! riebwagen in ein RGW-Land.
Veranstalter der außergewöhnlichen 7,our
war die IGE in Hersbruck .

	

ur
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Wilm ington/Delaware
Eine US-Bahnst aliun wie aus dem Bilder-

buch, selten trog der Schein so schön : Der
erst in jüngster Zeit aufgestellte Wasser-
turm wurde von mir nicht „im Einsatz"
beobachtet, der Lokschuppen der 1972
restaurierten Station enthält einen „gilt.
Shop" . einen Andenkenladen also, und das
unter der Lok abzweigende, Ausweichgleis
ntußl eschon nach wenigen hundert Metern
einem Sandweg für Autos (unbefestigt,
eine Fahrzeugbreite) weichen . Auch die
Dampflokomotive kommt nicht mit einem
iot'al train eingefahren, sondern läuft am
Schluß des von einer Diesellok geführten
Zuges.
Text und Foto : Peter Tadsen

Weichennummern
Wer kennt sie nicht, die besonders auf

Spielanlagen anzutreffenden Weichennum-
mernschilder" „Natürlich" würde es kein
ernsthafl .er Modelleisenbahner wagen, sol-
che imübersehbaren Tafeln neben seinen
Gleisen aufzusfellen . Aber schauen wir uns
einmal heitre großen Vorbild etwas näher
um : Auf manchen Bahnhöfen verwendet
auch die 1)13 Weichennununeruschilder -
zwar nicht so groß wie mitunter auf Spiel-
anlagen, doch immerhin nicht . zu über-
sehen . Das Foto von Volker Wil .tig entstand
in Hildesheim Hbf.

,ja1go-Pendular" bei ÖBB
Im Rahmen der tTntersuchungen über die

Einführung von Fahrzeugen mit gleis-
bogenabhängiger Wagenkastenneigung hat
die ()BB im Herbst 1988 auf der Südbahn-
strecke zwischen St. Veit an der Glan und
Knittelfeld den spanischen Zug „Talgo-
Pendular-" getestet ., der nach dem System
der passiven Fliehkraftkupplung funktio-
niert .. Die Test ieihe ist planmüßig verlaufen
und soll zusammen mit . den entsprechen-
den „Pendolino"Test .s als Grundlage für
Entscheidungen der ÖB13 hinsichtlich
neuer Triebwagen dienen .

	

C)BB

TEE-Durchfahrt
Da klickten trotz des schlechten Wetters

zahlreiche Kameraverschlüsse, als am Buß-
und Bettag (16 . 11 .1988) um die Mittagszeit
ein seltener Gast kurz im Nürnberger
Hauptbahnhof weilte . Als Sonderzug fuhr
ein VT 11 .,E in „TEE-Aufmachung" von 13re-
men über Nürnberg •- Passau - Wien nach
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